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R E F E R E N Z  F O R S C H U N G

Die Stadt Bern stuft das Gebäude des Instituts für Biochemie der Universität Bern als er-
haltenswert ein. Gemäss der strategischen Gebäudeplanung der Bauherrschaft (AGG) soll 
das Institut auch in den kommenden Jahren in Betrieb bleiben. Das Gebäude wurde dem-
nach schrittweise und unter Berücksichtigung von Prioritäten an das existierende Klima-
kaltwasserversorgungsnetz angeschlossen. Die Kaltwasserversorgung erfolgt nun mittels 
Fernleitung ab der Technikzentrale der Freiestrasse 3 und eine im Lager der Hauswartung 
installierten Unterstation. Reserveanschlüsse auf sämtlichen Etagen ermöglichen zudem all-
fällige nachträgliche Erweiterungen. Statische Kühlelemente (Umluftkühlgerät) klimatisieren 
mehrere Labore und stellen ein konstantes Raumklima sicher. 


